
Wochenblatt für Annaburg
Soſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
Vezugspreis monatlich 70 Pfg. viertelfährlich

2 Mk. Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgelv).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Vriefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Amtlicher Ceil.
Nenfeſtſetzung der Fleiſchpreiſe

Bei der nötig gewordenen Erhöhung der Fleiſchpreiſe
hat die Preisprüfungsſtelle die Fleiſchpreiſe folgendermaßen
feſtgeſetzt:

für 1 Pfd. Rindfleiſch
für 1 Pfg. Kalbfleiſch
für 1 Pfd. Wurſt

Torgau, den 16. Februar 19230.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 20. Februar 1920
Her Gemeinde Vorſtand. Henze.

Häutezuſchlag für Schlachtvieh.
Für die Zeit vom 16. Februar bis einſchl. 14. März

d. Js. beträgt der Häutezuſchlag für Tierhalter für den
Zentner Lebendgewicht

S bei Rindern 82,20 Mk.„Kaälbern 116,40 Mk.Schafen mit vollwolligem, halb
langen u. kurzwolligen Fellen
Schaffen mit Blößen

Pferden
Torgau, den 16. Februar 1920.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuffes. Gereke.

Veröffentlicht

Annaburg, den 20. Februar 1920.

Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

3,70 Mk.
3,20 Mk.
3,00 Mk.

77,40 Mk.
67,80 Mk.
40,20 Mk.

Bekanntmachung.
Das aufgeſtellte Verzeichnis der beitragspflichtigen Pferde

und Rindviehbeſitzer zwecks Erhebung der Viehſeuchenent
ſchädigungsbeträge für das Kalenderjahr 1919 liegt vom
16. Februar d. Js. ab 14 Tage lang zur Einſicht der
Beteiligten im Gemeindeamt öffentlich aus

Anträge auf Berichtigung des Verzgeichniſſes ſind ſpä
teſtens binnen 10 Tagen nach Ablauf der Auslegungsfriſt
bei uns anzubringen

Annaburg, den 17. Februar 1920
Der Gemeinde-Borſtand. Henze.

Butter- Verteilung
Jn der Woche vom 15. bis 21. Februar werden an

die verſorgungsberechtigten Perſonen hieſigen Orts
e Gram Butter and 108 Gramm Oel

zur Serteilung kommen.
Für die Selbſtverbraucher kommen 100 Gramm Oel

zur Serteilung, welches am Sonnabend von 1 Ahr ab
bei Frau Löhnig abzuhslen iſt.

Annaburg, den 18 Februar 1920.
Der Gemeinde Worſtand. Henze.

Brüſſel 18. Febr. Das Holländ. NieuwsBureau e Die Alliierten haben folgende Note
an Deutſehland gerichtet

Die Alliierten haben die Mitteilung der deut
ſchen Regierung vom 25. Januar genau geprüft.
Die Mächte erſehen daraus daß Deutſchland fted
außzerſtands erklärt, die Verpflichtung zu erfüllen,
welche für Deutſchland aus dieſen Paragraphen
des unterſchriebenen Friedensabkommens hervor
gehen. Die Alliierten nehmen die von der deut
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ſchen Regierung gemachten Erklärungen zur Kennt
nis, nämlich, daß Deutſchland bereit iſt, ohne Zö-
gern vor dem Leipziger Hohen Gerichtshof ein
Strafverfahren einzuleiten, das durch volle Garan
ne für die Durchführung der Prozeſſe und Juris
prudenz der deutſchen Zivil- und Militärgerichte
Sewähr leiſtet. Es iſt gegen alle Deutſchen einzu
leiter, deren Auslieferung die UAlliterten und aſſo
ziierten Mächte verlangen werden. Dieſes i ver
einbar mit der Ausführung von Artikel 228 des
Friedensabkommens und iſt im Schlußſatz des
erſten Abſchnittes erwähnt. Nach Buchſtaben und

Geiſt des Abkommens werden die Alliierten darauf
verzichten, in irgend einer Weiſe in dieſer Prozedur
zu intervenieren, damit die deutſche Regierung die
volle Verantwortlichkeit trägt. Die Entente behält
ſich das Recht vor, die gute Treue Deutſchlands
nach Maßgabe der Verurteilung der begangenen
Verbrechen zu verwerten, ſowie nach dem Verlan
gen, das Deutſchland trägt, die Beſtrafung durch
zuführen. Gleichzeitig haben die Alliterten, damit
Freiheit und Gerechtigkeit ihren freien Lauf nehmen,

beſchloſſen, eine cer öffentlichung und Unterbreitung
der Klagen, die bei der Unterſuchung gegen jeden
Beſchuldigten feſtgeſtellt werden, an Deutſchland zu
beauftragen. Sie behalten ſich das Recht vor, feſt
zuſtellen, ob das von Deutſchland vorgeſchlagene
Verfahren nicht ſchließlich veranlaſſen wird, daß die
Beſchuldigten ihrer gerechten Strafe entzogen wer
den. Jn dieſem Falle werden die Alliterten ihr
Recht voll ausüben, indem ſie die Beſchuldigten
vor ihren eigenen Gerichtshof laden

Koburgs Auſchluß an Bayern.
Der Stagatsvertrag zwiſchen Bayern und Ko

burg über die Vereinigung Koburgs mit Bayern
wird heute veröffentlicht. Danach wird das Gebiet
des Freiſtaates Koburg mit dem Gebiet des Frei
ſtaates Bayern zu einem einheitlichen Gebiet ver
einigt. Die Staatshoheitsrechte über das Gebiet
von Koburg gehen mit der Vereinigung anf Bay
ern über.

Die Reutralen gegen die Anslieferung
Deutſcher.

Saſel, 17. Febr. Jnformation meldet Die
neutralen Regierungen ſind in den Beſitz der Aus
lieferungsliſte gelangt. Die ſchweizeriſche ſpaniſche,
holländiſche und ſkandinaviſche Regierung find
übereingekomnmen, weder Verhaftungen noch Aus
lieferungen von Perſonen, die auf der Liſte ſtehen,
gutzuheißen und auszuführen.

Eine neue Kaiſer-Kote an Holland.
Hie neuerlich an Holland gerichtete Note über

die Auslieferung Wilhelms II. ſt jetzt veröffentlicht
worden. Die Entente gibt in ſehr vorſtchtiger Form
zu, daß ſie rein rechtlich die Auslieferung von Hol
land nicht verlangen könne Man ſucht die Sache
daher von der moraliſchen Seite her zu packen, in
dem man die altn Märchen von dem fürchterlichen
Verbrecher Wilhelm von Hohenzollern, der ganz
allein den Krieg verſchuldet habe und ſomit mehr
als 10 Millionen Menſchenleben auf dem Gewiſſen
habe uſw. uſw. wieder aufwärmt und dann zu
dem Schluß kommt, daß es ganz unverſtändlich
ſei, wie Holland einem ſolchen Verbrecher Schutz
gewähren könne. Jn der Note heißt es dann:
„Von dieſem Geſichtspunkt und nicht ausſchließlich
vom nationalen Standpunkt aus haben die Mächte
die Königliche Regierung gebeten ihnen Wilhelm
von Hohenzollern auszuliefern, und erneuern ſte
jetzt ihr Seſuch.“ Es wird dann darauf aufmerk
ſam gemacht, daß die ſtändige Anweſenheit des

und die umliegenden
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emiſchte alliterte Kommiſſiort mit

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für die Fetit
Zeile oder deren Raum 30 Pfg., für außerhalb
Wohnende 40 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 60 Pfg., im Reklameteile 80 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felegr. Adreſſe Zeitung Annaburg Zez. Halle.

Jahrg.

Kaiſers ſo nahe der deutſchen Grenze ohne wirke
ſame Kontrolle eine Bedrohung der ganzen Menſch
heit darſtelle. Die Note ſchließt dann „Die Mächte
können den peinlichen Eindruck nicht verbergen,
welchen die Ablehnung der holländiſchen Regterung,
den Exkaiſer auszuliefern, auf ſte gemacht hat, be
ſonders weil Holland mit keinem Wort gewiſſe
Borſorgemaßnahmen erwähnt hat, ſei es, daß dieſe
an Ort und Stelle getroffen werden oder ſei es, daß
der Exkaiſer in weiter Entfernung von der Szene
ſeiner Vergehen gehalten und es ihm ſomit un
möglich gemacht wird, einen fatalen Einfluß auf
Deutſchland auszuüben. Obwohl ein Vorſchlag
dieſes Charakters ſich nicht vollkommen mit dem
Seſuch der Mächte gedeckt hätte, würde dies dennoch
den Beweis der Gefühle erbracht haben, welche
Holland zweifellos auch hegen muß. Die Mächte
weiſen daher die holländiſche Regierung feierlich
und nachdrücklich auf das Jntereſſe hin, welches ſie
einer neuen Erwägung der ihr unterbreiteten Fragen
beimeſſen. Sie verlangen, daß es deutlich ver
ſtanden werde welch eine ernſte Lage für Holland

daraus entſtehen könnte wenn die holländiſche Re
gierung nicht die Garantien bietet welche Europas
Sicherheit erfordert.“

Es wird alſo in der Note in einem ziemlich
drohenden Ton zunächſt die Ausltieferungsforder
ung aufrecht erhalten, ſte läßt aber am Schlufſſe
durchblicken, daß man ſich eventuell mit einer De
portation des Kaiſers nach einer fernen holländiſchen
Kolonie, vielleicht auch mit einer Jnternierung in
Holland ſelbſt zufrieden geben würde. Der Ver
handlungsweg iſt auf jeden Fall offen gelaſſen

Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg
iſt am Moutag nachm. Uhr auf Schloß Silli
grad ſanft entſchlafen. Der Entſchlafene war in
weiten Kreiſen bekannt durch ſeine tätige Teilnahme
an allen vaterländiſchen und insbeſondere kolonial
politiſchen Fragen Er iſt auch in Gelehrtenkreiſen
als Afrikaforſcher und als langjähriger Präſident
der deutſchen Kolonial geſellſchaft bekannt geworden.
Von 1897 1901 hat er an der Spitze feines
Stammlandes Mecklenburg Schwerin als Regent
für ſeinen minderjährigen Neffen geſtanden von
1907 1913 war er Regent des Herzogtume Braun
ſchweig Er war am 8. Dezember 1857 geboren,
hat alſo ein Alter von nicht ganz 63 Jahren erreicht.

Verhandlungen mit der Sowjetregierung
über unſere Kriegsgefangenen.

Herlin, 17. Febr. Mit Rückſicht auf die troſt
loſe Vage der deutſchen Kriegsgefangenen in Ruß
land und die ungeklärte Lage der ruſſtſch en Kriegs
gefangenen in Deutſchland hat ſich die deutſche Re
gierung entſchloſſen, in Beſprechungen init dem hier
zu delegierten Devollmächtigten der Spwjetregier
ung, Herrn Viktor Kopp, einzutreten

Bisherige Leiſtungen Deutſchlands an
die Gntente.

Reichsminiſter Hermann Müller erklärte dem
Berliner Vertreter der „Chicago Tribune“ in einem
Jnterview Nach Schätzungen, die von den deut
ſchen Zentralſtellen aufgeſtellt worden ſind und bei
denen, ſo gut wie es möglich war. der Wert im
Zeitpunkt der Lieferung oder Leiſtung auf Gold
mark geſchätzt worden iſt, ſind bisher folgende
Leiſtungen bewirkt worden (Angabe in Millivnen
Goldmark):

Saargruben 1000, 2. Liquidation deutſcher
Unternehmungen im Auslande 12 000, 3. Reichs
und Staatseigentum in den abgetretenen Gebieten
6600, 4. Handelsflotte 8250, 5. Naturalleiſtungen

Kohlen 240, Maſchinen 150, Eiſenbahnma
terial 750, ch Kabel 66, 6. Zurückgelaſſenes Staats

See
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und Heereseigentum. ſoweit es nicht unmittelbar
Kampfodgrakter trägt 700 T eeherige Ken ine
die Boſaßt rurn ver 8466 Bann di

Leikeeen enHierzu kommen e ber be lutenen, aber noch
micht abgeſchloſſenen Lieferungen von Vieh im
Werte ven 390 Millionen Goldmark, von Farb-
ſtoffen im Werte von 200 Millionen Goldmark, ſo
wie die Forderungen gegen Oeſterreich, Ungarn
Bulgarien und die Türket im Betrage von 2000
Millionen Soldmark. Ausdrücklich hervorgehoben
ſei, daß bei dieſen Ziffern die zurückgelieferten Werte
Bargeld, namentlich die belgiſchen Depots Effekten
uſw. im Betrage von 480 Millionen Goldmark,
nicht mitgerechnet worden ſind.

Zur ſehlechten Lieferfahigkeit der deutſchen
Zudsßrie wird geſchrieben: Kürzlich hatte die argen
liniſche Regierung einen Auftrag auf etwa 4500
Radſätze für die Staatsbahn nas den Vereinigten
Staaten vergeben, mußte ihn aber infolge von
Unregelmäßigkeiten zunächſt wieder zurückziehen.
Daraufhin hatte ſich ſogleich eines der größten weſt
deutſchen Gtahlwerke um die Beſtellung bemüht
Es erhielt folgende Astwort: Die argentiniſchen
Behörden ſtehen nach den letztgenannten Erfahr
ungen auf dem Standpunkt daß Deutſchland doch
nicht liefern kann, und haben die 5 000 Radſätze
nochmals in den Vereinigten Staaten beſtellt Wir
können nur Hoffen, daß die deutſche Jnduſtrie all
mählich doch wieder beweiſen wird, daß ſie liefer
ungsfähig iſt. Das iſt ein Beiſpiel für viele, wie
uns Rillisneneufträge infolge unſerer unſicheren
Zuſtände verloren gehen.

eJokales und Provinzielles.
Zunagahnsg. Bem hieſigen Garniſonkommando

geht uns die Mittellung zu, daß die hieſige Unter
offtzirr-VPorſchule und die Militär-Knaben-Erzieh
ungs- Anſtalt vorläufig noch d. h. auch über den
1. April hinaus, wenn auch in veränderter Form,
beſtehen bleiben.

Toergan. Der Stgatsagnwalt Dr. Slling in
Torgau iſt nach Neuwies verſetzt. Der Gerichts
afſefſor Ernſi Bauer iſt zum Staats anwalt in Tor
gau ernannt

Frösſen, Jn der Nacht zam Fonntag Hablen
Diebe bei Aug. Schumann zmei Schweine gegen
vier Monate alt. Die Schweine nd gleich an Ort
und Stelle abgeſchlachtet worden, jedenfalls nach
dem Ke durch Schläge vor den Kopf betäubt wor
den waren. Der Diebſtahl muß mit großem Ge

Sebäude ſchläft der erwachſene Sohn. Außerdem
iſt auch der Beſitzer in der Nacht wiederholt auf
geſtanden, weil eine Kuh kalben ſollte. Leider hat
ſich keine Spur finden laſſen, die zur Gntdeckung
der Diebe Zätte jühren können. Es wurden Haus
ſuhungen vsrgenommen, die aber ergebnislos wa
ren. Bei dem Beſtter iſt im letzton Jahre bereſts
mehrmals eingebrochen worden.

ad Schmiedeberg. Ein gang außergewshn
liches Ergebnis zeitigte die Verpachtung der Sack
witzer Semeindejagh. Gegenüber dem Friedens
pachtpreis von 250 Mark wurde diesmal von einent
Leipziger Herrn ein Hösſtgebot im Betrage von
zehntauſend Mark abgegeben.

übbynan. Als am Donnerstag früh bei der
Krisgerwitwe Peterwseky in Stottoff, die mit dem
Sierfahrer Weidner zuſammenlebte und mit dem
ſis ſich trauen laſſen wollte, kein Einlaß zu ertzal
ten war, fand man nach Oeffnung der Tür die

Fran erwrügt und den Mann erſchoſſen vor. Je
vonfalls hatte die Frau, als ſie erfuhr, daß Weid
ner Schulden hatte, ſich geweigert ihn zu heiraten,
ſo daß dieſer ſie aus Wut erwürgte und ſich dann
ſelbß erſcsoß

Sesalſeld. Bei dem von der Oberförſteret
Reichmannsdorf hier abgehaltenen Nutzholzverſtrich
wurden wiederum unglauliche Preiſe gegahlt. Dis
amtliche Taxe lautete auf 250 000 Nark, gelsſt
wurden gegen 1 Millisnen Mark

Vermiſchte Nachrichten.
3090 000 k. für einen Zengkt. Ende vori

ger Woche wurde in Oldenburg das hundertjährige
Beſtehen der Hengſtkörung feſtlich begangen. Bei
dieſer Selegenheit ſind Hengſte zu hohen Preiſen
verkauft worden. So veräußerte der Hengſthalter
DenkeMoorſen einen Angelbhengſt für 300 000 Mk.
an eine oldenburgiſche Genoſſenſcsaft. Ein hollän
diſches Konſortium bot für einen Hengſt 500 000 Mk.
Der Kauf kam jeboch nicht zuſtande. Ferner wur
den Hengſte mit 100 000 bis 200 000 Mark
bezahlt

Die Tabakanbaufläche in Deutſchland. Uber den
Umfang des deutſchen Tabakanbaues beſtehen vielfach irrige
Anſichten. Er betrug vor dem Kriege etwa 12 500 bis
14 000 Hektar und iſt im Jahre 1915 bis auf 9000 Hektar
zurückgegangen Jetzt hat die Tabakanbaufläche den früheren
Umfang ungefähr wieder erreicht. Trotzdem ſpielt ſie im
Verhältnis zur Geſamtackerfläche keine nennenswerte Rolle.
Sie beträgt, in Prozenten berechnet, nur etwa 0,7 o der
zeſamten Kulturen. Die Tabgkanbaufläche iſt relativ am

und ſpricht: Seid ſtark!
r worden feirt; denn in demſelken Palter von Molo. e

größten in Baden, wo ſie 11,61 h der Ackerfläche beträ t
am geringſten in Oldenburg mit 0,01 der Ackerfläche In

en macht das m a eſtete Land 0,35 o er
äche u. S dieſe Hiſfern zu niedrig ge

krächtigung des Anbaues anderer Feldfrüchte durch den
Tabakbau nicht zu befürchten iſt.

Zunehmende dentſche Einwanderung in Argentinien.
Franzöſiſche und engliſche Blätter veröffentlichen Meldungen
aus Südamerika über die Einwanderung von Deutſchen und
Oſterreichern nach Argentinien. Jedes holländiſche Schiff,
das jetzt eintreffe, habe 200 bis 300 deutſche Einwanderer
an Bord, nicht nur aus der Arbeiterklaſſe, ſondern auch aus
höheren Kreiſen. Unter den Einwaänderern befinden ſich
zahlreiche frühere Offiziere und Jngenieure, die in Argen
tinien neue Unternehmungen auf induſtriellem oder land
wirtſchaftlichem Gebiete planen. Auch die Einwanderung von
Oſterreichern nimmt größere Formen an. Viele ehemalige
öſterreichiſche Offiziere und Soldaten haben ſich bereits in
Genug nach Braſilien eingeſchifft, und Agenten von Ein
wanderungsbureaus befinden ſich in Argentinien, um Vor
bereitungen für die Zukunft mehrerer tauſend Familien der
mittleren Klaſſe zu treffen.

bei der Roten Armee. Bei der
ruſſtſchen Roten Armee wurden kürzlich mit 2500 Weibern,
die überzeugte Kommuniſtinnen ſind, zwei neue Frauen
bataillone errichtet. Dieſe Bataillone, die ſich aus den ver
kommenſten Volksſchichten rekrutieren, werden von chineſiſchen
Kommuniſten befehligt. Jm Volksmunde heißen die den
Frauenbataillonen angehörenden Weiber „Maruchie“ (Frauen
zimmer, Schmutzweiber). Sie ſind blutgieriger und mord
luſtiger als die Männer und finden hauptſächlich hinter der
Front Verwendung, um die Rotgardiſten an der Fahnen
flucht zu verhindern, d. h. alſo als Heeresgendarmerie.

Verkauf des Jſenheimer Altars. Pariſer Blätter
melden aus Straßburg, daß der Gemeinderat von Kolmar
die Abſicht habe, den berühmten „Jſenheimer Altar“ an
Amerika zu verkaufen, um die Schulden der Stadt in Höhe
von 40 Millionen bezahlen zu können. Der Jſenheimer
Altar iſt das Hauptwerk des Malers Matthias Grünewald
und eines der herrlichſten Werke der mittelalterlichen (Grüne
wald lebte am Ende des 15. Jahrhunderts) deutſchen
Malerei. Das Altarwerk befand ſich ſpäter auf dem Hoch
altar des Antoniterkloſters Jſenheim im Oberelſaß und dann
im Muſeum zu Kolmar, von wo es während des Krieges
nach München gebracht wurde. Auf den Altartafeln ſind
die Geſtalten des heiligen Antonius und des heiligen
Sebaſtian, die Einſiedler Antonius und Paulus in einer
wilden, phantaſtiſchen Landſchaft, die Verſuchung des heiligen
Antonius und die Madonna in einer reichen Landſchaft mit
fingenden und muſizierenden Engeln dargeſtellt.

Die „Findigkeit“ der Poſt. Der Dichter Walter
von Molo, deſſen Schillerromane zu den bedeutſamſten
Schöpfungen der neueren deutſchen Literatur gehören, wollte
dieſer Tage an die Gattin des in Blankeneſe verſtorbenen
Dichters Richard Dehmel ein Beileidstelegramm richten,
das folgenden Wortlaut hatte: „Nun ſteht er gang im Licht

Jn dauerndem Verbundenſein
Dieſes Telegramm wurde auf einem

Berliner Poſtamt mit der Begründung, daß Glückwunſch
telegramme nicht befördert würden, zurückgewieſen. Herr
von Molo hätte ſich von ſelbſt ſagen müſſen, daß die Poſt
eine ſo proſaiſche Einrichtung iſt, daß ſie für poetiſche
Telegrammfaſſungen keinen Sinn haben kann. Hätte der
Dichter ſein Beileid ſo nüchtern und ſachlich ausgeſprochen
wie etwa der Reichspräſident und der Reichskanzler, ſo
wäre der brave Poſtbeamte nie auf den Gedanken ge
kommen, feine Kondolenz für eine Gratulation zu halten.

Grippe im Kindesalter. Die Grippe breitet, wie es
ſcheint, wiederum einen Siegeszug über Europa vor, und
dieſer wird um ſo erfolgreicher ausfallen, je ſchlechter es mit
der Ernährung beſtellt iſt. Merkwürdigerweiſe hat man
bisher bei kleinen Kindern verhältnismäßig wenig an die
Grippe oder Jnfluenza gedacht. Nach ärztlichen Erfahrungen
ſcheint bei den Kindern ein beſonderes Kennzeichen dieſer
Krankheit ein krampfartiger Huſten zu ſein, der den Keuch
huſtenanfällen außerordentlich ähnelt. Die bekannten Keuch
huſtenmittel erwieſen ſich als erfolglos Daß eine gute Er
nährung bei den Kindern auch in bezug auf die Jnfluenza
eine große Rolle ſpielt, iſt mehrfach anerkannt worden.
Von anderen Infektionskrankheiten wußte man das ſchon
längſt.

Japaniſches Lagerbier. Die Japaner haben ſich nun
auch der Bierbrauerei im großen bemächtigt und machen
den auſtraliſchen Bierbrauereien ſchwere Konkurrenz. Seit
einiger Zeit haben ſie ungeheure Mengen Malz in Auſtralien
aufgekauft, und da ſie Gerſte aus Rußland und Meſopo
tamien zu billigen Preiſen einführen können und die
Menſchenarbeit in Japan ſehr niedrig bezahlt wird, ſo hat
die Bierbrauerei im Reiche des Mikado einen großen Auf
ſchwung genommen, und das japaniſche Lagerbier wird nicht
nur in den Straits Settlementes, die früher die auſtraliſchen
Brauereien verſorgten, ſondern auch in Auſtralien ſelbſt viel
getrunken. Die unternehmenden Japaner ſind drauf und
dran, ſich auch in dieſer Hinſicht den Markt n
Oſten zu erobern und das auſtraliſche Biergeſch e
zulegen.

Die Bücherproduktion im letzten Kriegsjahre. Das
in Bern erſcheinende Organ des internationalen Verbandes
für den Schutz literariſcher und künſtleriſcher Werke ver
öffentlicht eine Statiſtik über die Bücherproduktion Europas
und Amerikas im Jahre 1918. Es ergibt ſich aus ihr,daß Deutſchland unter den Bücher erzeugenden Ländern noch
immer an erſter Stelle ſteht. Jm Jahre 1918 betrug die
Zahl der in deutſcher Sprache (in Deutſchland, Oſterreich und
der Schweiz) erſchienenen Bücher 85 078; ſie fiel 1916 auf
22 000, 1917 auf 14 910 und betrug im Jahre 1918 14 748
Die Werke der ſchönen Literatur, der Philoſophie, der Ge
ſchichte, des Handels und der Jnduſtrie haben ſogar eine
Vermehrung gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen. Jn der
angegebenen Zahl ſind vielmehr als 10 000 Neuausgaben
enthalten, das übrige ſind Neuauflagen bereits früher er
ſchienener Werke. Die Zahl der periodiſchen Druckſchriften
in deutſcher Sprache belief ſich im Jahre 1918 auf rund
20 000, was gegen 1915 eine Zunahme um 4000 bedeutet.
Es gab im letzten Kriegsjahr im Deutſchen Reiche 12 240
Verlagshäuſer und Buchhandlungen.

o Paßerleichterungen für Beſucher der Danziger
Weeffe. Die polniſche Regierung hat eine bedeutende Er
leichterung ſür die aus Deutſchland kommenden Beſucher der
Danziger Frühjahremeſſe gewährt. Danach iſt es nicht mehr
nötig, die Päſſe in Berlin beim polniſchen Generalkonſulat
viſteren zu laſſen, ſondern die deutſchpolniſche Grenze kann
von allen Perſonen paſſiert werden, die einen behördlichen
Perſonalausweis mit dem Vermerk: „Jnhaber reiſt zur
Dangziger Meſſe!“ beſitzen.

O Die Zahl der Erkrankungen an ſchwarzen Pocken
nimmt in der Provinz Hannover in gefahrdrohender Weiſe
zu. Jm Landkreiſe Alfeld a. d. Leine ſind bisher 28 Er
krankungen und drei Todesfälle an ſchwarzen Blattern zu
verzeichnen. Aus anderen Regierungsbezirken liegen ähnliche
Meldungen vor. Die Krankheit iſt von Arbeitern aus Weſt
falen eingeſchleppt worden. Uberall ſind auf Veranlaſſung
der Kreisärzte ſtrenge Abſperrungsmaßnahmen getroffen
und die Kranken in Baracken iſoliert worden.

o Gefälſchte ausländiſche Banknoten. Noten der
TſchechoSlowakiſchen Republik wurden in letzter Zeit in
großen Mengen gefälſcht. Die Spuren der Fälſcher wieſen
nach Deutſchland. Jetzt haben deutſche Kriminalbeamte auf
der Grenzſtation Ziegenhals die Notenſchmuggler in den
Perſonen eines ehemaligen Grenzpoliziſten und zweier Land
wirte entdeckt. Die Fälſcherwerkſtatt fand man in einer
Breslauer Buchdruckerei.

O Brudermord. Jn München hat der 17 jährige
Gymnaſiaſt Voll, Sohn des vor vier Jahren verſtorbenen
Kunſthiſtorikers Profeſſor Karl Voll, ſeinen 109 jährigen
Bruder erſchoſſen und iſt dann unter Mitnahme von
Schmuckſachen entflohen. Er hinterließ auf einem Zettel die
Mitteilung, daß er den Bruder getötet habe, ohne daß ein
Streit voraufgegangen wäre.

o Geſtrandet. Der Stettiner Dampfer Teutonia iſt
bei nebligem Wetter bei Oskarshamm an der ſchwediſchen
Küſte geſtrandet. Einige Abteile des Schiffes ſind voll Waſſer
gelaufen. Die Mannſchaft befindet ſich in Sicherheit an
Bord des Dampfers

o Handgranatenexploſton. Auf dem Bahnhof Dirſchau
ereignete ſich, während ein D-Zug einfuhr, aus unbekannter
Urſache eine Handgrangatenexploſion. Es entſtand ein helles
Feuer, das ſich mit großer Schnelligkeit ausdehnte, aber bald
gelöſcht werden konnte. Der Reiſenden bemächtigte ſich eine
Panik. Vier Perſonen ſind verletzt worden.

S Streik in einer Wiener Brotfabrik. Jn Wien
herrſcht große Erregung über einen Streik, der in den Anker
brotwerken, die einen großen Teil der Wiener Bevölkerung
mit Brot verſorgen, ausgebrochen iſt. Die Arbeiter ſind in
den Ausſtand getreten, well der Fabrikbeſitzer ſich geweigert
hat, einen Arbeiter, der ſich nicht der ſozialdemokratiſchen
Partei anſchließen wollte, zu entlaſſen. Wenn der Streik
nicht beigelegt werden ſollte, wird über eine Million Wiener
kein Brot erhalten.

O Polniſches Attentat auf den D- Zug Danzig
Berlin Die Handgranatenexploſion auf dem Dirſchauer
Bahnhof, bei der nach neueren Meldungen 10 Reiſende ver
letzt wurden, ſoll auf einen polniſchen Anſchlag gegen den
DeZug Danzig Berlin zurückzuführen ſein. Die mit Zeit
zünder verſehene Granate lag zwiſchen den Schienen und
der Bordſchwelle des Bahnſteigs. Die Verbrecher ſcheinen
den Plan gehabt zu haben, bei der Panik, die infolge ber
Exploſton entſtehen mußte, den D-Zug zu berauben

o Die Streichhölzer werden noch tenrer. Nach einer
Mitteilung der Anhaltiſchen Zündwarenfabrik in Koswig
ſteht eine bedeutende Preiserhöhung für Streichhölzer un
mittelbar bevor. Zehn Schachteln, die bisher ſchon mit
4,80 Mark bezahlt werden mußten das heißt „offigiell“,
denn in Wirklichkeit, das heißt im Schleichhandel, der ja jetzt
unſere Wirklichkeit bedeutet, waren ſie noch viel teurer
ſollen fortan nicht weniger als 8,50 Mark koſten. Und zu
dieſer „Feuersnot“ ſoll die in Frage kommende Reichsſtelle
bereits ihren Segen erteilt haben!
O Konrad Uhl geſtorben. Eine weit über Deutſchland

hinaus bekannte Perſönlichkeit, der Gründer des Hotels
vBriſtol“, das lange Zeit als das vornehmſte Hotel der
Reichshauptſtadt galt, iſt auf einer Erholungsreiſe in Zürich
im Alter von 60 Jahren plötzlich geſtorben.

o Ein ſchweres Schiffsunglück. Der deutſche Dampfe
„Piyloff aus Hamburg iſt zwei Seemeilen weſtlich von
Utfire auf Grund geraten. Der dichte Schneeregen hinderte
die 80 Mann ſtarke Beſaßung, das Leuchtfeuer von Utfitre
zu ſehen. Die harte See warf das Schiff weiter auf Grund,
ſo daß es mitten durchbrach. Zehn Mann kamen ums
Leben. Die Uberlebenden retteten ſich auf eine Klippe, wo
ſie die ganze Nacht über ausharren mußten. Das 5000
Tonnen große Schiff war nach Norwegen unterwegs, um
Fiſche zu holen.

o Die GradeMotorwerke durch Feuersbrunſt ver
nichtet. Die Grade-Motorwerke bei Magdeburg wurden
durch ein Großfeuer vollſtändig vernichtet Das Unter
nehmen war eines der erſten in Deutſchland, das ſich dem
Bau von Flugzeugen und Flugmotoren zuwandte.

S 600 000 Kronen Vermögen und Armutszeugnis.
Vor einigen Tagen mußte in Trautenau der Vormund von
vier Waiſenkindern Armutszeugniſſe behufs Befreiung vom
Schulgelde für die vier Kinder einholen. Das Geſamt
vermögen der vier Kinder in Höhe von 600 000 Kronen
wurde ſeinerzeit unker dem Druck der öſterreichiſchen Mündel
aufſichtsbehörde in Kriegsanleihe angelegt. Da aber die
öſterreichiſche Kriegsanleihe jetzt ſo gut wie wertlos iſt, be
finden ſich die ſchulpflichtigen vier Waiſenkinder in der Lage
ſelnen die der allgemeinen Armenpflege zur Laſt

en.
S Todesſtrafe für Lebensmittelſchmuggel. DenLebensmittelſchmuggel aus der Tſchechoſloweke s der jetzt in

ſchönſter Blüte ſteht, will die tſchechiſche Regierung ganz
unterbinden. Sie bereitet einen Geſetzentwurf vor, der auf
Lebensmittelſchmuggel die Todesſtrafe androht. Ein ähn
liches Geſetz plant, wie es heißt auch die Regierung des
neuen Polenſtagtes.

S Jtaliens Hiſtoriker ſchließen Frieden mit uns
Das Hiſtoriſche Inſtitut in Rom hat einſtimmig einen An
trag angenommen nach dem wiſſenſchaftliche Jnſtitute, die
u ralen gen n denen Italien ſich im Kriege be
and, in Italien genau ſo vertreten ſein können, wie ähnliJnſtitute der Ententeländer. nan



Die Verrrsenserhältuiſfe des früheren Kaiſers
von e er Wiener Bäatler hatten vor kurzem be
richtet, daß die Vermögensverhältniſſe des Exkaiſers Karl
infolge des nicht einwandfreien Vorgehens der jetzigen öſter
reichiſchen Regierung ſehr zerrüttet ſeien. Demgegenüber
wird jetzt in einer halbamtlichen Wiener Auslaſſung feſtge
ſtellt, daß die öſterreichiſche Regierung hinſichtlich des in
Oſterreich befindlichen Vermögens des Kaiſers ausſchließlich
nach den in Betracht kommenden Geſetzen handle. „Für die
öſterreichiſche Regierung,“ ſo heißt es dann weiter, „bleiben
dieſe Geſetze und der Umſtand, daß Kaiſer Karl ſich ſelbſt
außerhalb des Bodens der Republik geſtellt hat, maßgebend.
Exkaiſer Karl verfügt überdies auch derzeit über ein Mil
lionenvermögen, das bei Hinzurechnung der zum Privatbeſitz
des Exkaiſers und ſeiner Gemahlin gehörenden Juwelen noch
einen außerordentlich bedeutenden Zuwachs erfährt. Große
Belaſtung erleidet das Einkommen des Kaiſers allerdings
durch das Weiterbeſtehen des ausgedehnten Hofſtaates in
der Schweiz; für deſſen Daſeinsberechtigung läßt ſich aber,
da der frühere Monarch ein Privatmann geworden iſt, kein
einleuchtender Grund geltend machen. Auch die Mitteilung,
daß Oſterreich die Auslieferung des privaten Familien
ſchmuckes des Kaiſers durchſetzen und ſein perſönliches Privat
vermögen folange unter Sperre halten wolle, bis der Schmuck
der Republik ausgefolgt iſt, iſt unrichtig. Unter den Juwelen,
die von der kaiſerlichen Familie nach der Schweiz mitge
nommen wurden, befinden ſich auch ſolche, die nicht Privat
eigentum darſtellen.

Pazifiſtiſche Geſchichtsbücher. Der Bund ent
ſchiedener Schulreformer unter den akademiſch gebildeten
Lehrern und Lehrerinnen an deutſchen Schulen richtete an
den preußiſchen Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volks
bildung die dringliche Bitte, geeignete Perſonen mit der
Ausarbeitung „objektiver“ oder pazifiſtiſcher Geſchichtslehr
bücher zu beauftragen, da die offizielle Beſeitigung der bis
herigen Geſchichtslehrbücher nicht genüge, weil die meiſten
Lehrer ſich trotzdem an die alten nationaliſtiſchen“ und
kriegshetzeriſchen Lehrbücher hielten. Man müſſe aber endlich
verſuchen, die Geſchichtslehrer, Schüler und Studenten mit
den Anſchauungen der neuen Zeit wenigſtens bekannt zu
mächen. Ein bißchen neugierig darf man auf ein ſolches
„pazifiſtiſches Geſchichtsbuch aber doch ſein!

Die gekränkten Drehorgelſpieler. Ein weſtdeutſches
Blatt hatte kürzlich behauptet, daß die Drehorgelſpieler in
den Großſtädten täglich 100 bis 120 Mark verdienen. Da
durch fühlte ſich der ehrenwerte Stand der Leierkaſtenmänner
ſchwer gekränkt, und einer von der Zunft ſandte an das
Blatt eine Berichtigung in der es hieß, daß ſolche
Summen höchſtens „Leute mit Spieldoſen und Nervenchoks“

dieſe Zuſammenſtellung ſollten ſich die Drehorgelſpieler
patentieren laſſen verdienten, während die andern
Künſtler, die auf Straßen und Höfen die berühmte „Muſik
der armen Leute produzierten, kaum die Hälfte der an
gegebenen Summe verdienten. „Kaum die Hälfte dünkt
uns aber in dieſem Falle auch noch ganz nett!

Umwälzung der Methoden in der Stahlerzengung.
Jn Kreiſen der engliſchen Maſchineninduſtrie ſpricht man zur
zeit von einer Erfindung, die ein Gelehrter in Sheffield auf
dem Gebiet der Stahlfabrikation gemacht hat. Dieſe Er
findung ſoll eine bedeutende Umwälzung in den bisherigen
Herſtellungsmethoden des Stahls bedeuten, da durch ſie die
bisherigen beſten Stahlarten in bezug auf Härten und Feſlig
keit vollſtändig in den Schatten geſtellt werden. Die eng
liſche Regierung ſoll ſich das alleinige Recht der Anwendung
der neuen Fabrikationsmethode geſichert haben.

O Tod des Führers der Schwarzwälder Uhren
induſtrie. Geheimrat Dr. Jng. Artur Junghans in
Schramberg, der bahnbrechende Führer der Schwarzwälder
Uhreninduſtrie, iſt, 67 Jahre alt, einem Schlaganfall erlegen,
Aus kleinen Anfängen hat er ſeine Uhrenfabrik zu einer der
größten Fabriken der Welt emporgeführt.

o Eine erhebliche Zunghme der Diebſtähle iſt auf
den deutſchen Eiſenbahnen im letzten Rechnungsjahr einge
treten. Sie wird vorausſichtlich gegen 25 Millionen Mark
mehr betragen als im Vorjahre. Die ſtrengen Maßnahmen
der Eiſenbahnverwaltung gegen die Diebſtähle haben ſich
noch nicht als wirkſam genug erwieſen.

o Schließung der Danziger Werft. Jnfolge fort
dauernder Verſtöße der Arbeiter gegen die Arbeitsordnung,
allgemeiner Zuchtloſigkeit und wegen wörtlicher und kätlicher
Beleidigung des Werftleiters hat ſich der Magiſtrat der
Stadt Danzig gezwungen geſehen, die Danziger Werft (früher
Reichswerft) zu ſchließen

O Der preußziſche Landesverband der Haus und
Grundbeſitzervereine hielt in Berlin ſeinen 21. Verbandstag
ab. Es wurde eine Entſchließung gefaßt, in der die Aus
ſicht ausgeſprochen wird, die Mietshöchſtpreisverordnung
vom 9. Dezember 1919 ſei ungültig. Die Mietseinigungs
ämter ſeien an die Ausführungs anweiſungen nicht gebunden

o Heimloſe Brautpaare An die Berliner Behörden
haben ſich in letzter Zeit immer mehr Brautpaare mit der
Bitte um Zuweiſung einer eigenen Wohnung gewandt.
Solchen Geſuchen ſoll in Zukunft nicht mehr ſtattgegeben
werden, da Familien, die ſich in Wohnungsnot befinden,
bevorzugt werden ſollen. Von dieſem Grundſatz ſoll auch
im Falle vorzeitiger Mutterſchaft nicht abgewichen werden.

O Der Bodenreformer Pohlman Hohenaſpe ge
ſtorben. Jn Deſſau iſt der bekannte Bodenreformer Pohl
manHohenaſpe an der Grippe geſtorben. Pohlman
Hohenaſpe war neben Dr. Damaſchke der hervorragendſte
Vertreter der deutſchen Bodenreformer. Von ſeinen Schriften
namentlich die „Grundbegriffe der Volkswirtſchaft“ und ſeine
Lehr und Wanderjahre in Südamerika“ weite Verbreitung
gefunden.

ber die kommende neue deutſche Rechtſchreibung
macht Geheimrat Sarrazin, der Vorſitzende des Allgemeinen
Deutſchen Sprachvereins, intereſſante Mitteilungen. Da
wäre zunächſt die Beſtimmung zu nennen, daß der
iLaut ſtets durch einfaches i zu bezeichnen iſt: Brif, Libe,
blib, trib, Akademi, Barbir, alle Zeitwörter auf iren, wie
ſtudiren, regiren uſf. Sodann die Vorſchrift, wonach das
bisherige Dehnungs-h überall zu beſeitigen iſt; ebenſo das
h nach r und t, ſo daß man ſchreibt Zal, zämen, änlich,
järlich, faren, nären, felen, ir, wol, one, Stul, füren, Ge
büren uſw. ebenſo Katarr, Rabarber, Rinozeros, Teater uſf.
Weiterhin ſoll die Verdoppelung der Selbſtlaute grund
ſätzlich wegfallen und nur in dem einen oder anderen Aus
nahmefall beſtehen bleiben, wenn ſie zur Unterſcheidung von

gleichlautenden Wörtern als unbedingt notwendig erkannt
werden ſollte. Mit gleichem Vorbehalt ſoll ſtatt ai nur ei
geſchrieben werden. Der kLaut wird nur durch k, der
zLaut nur durch z bezeichnet, alſo Nazion, Pazient,
Karakter, Kolera. Statt ck wird kk geſchrieben (wie die
anderen Mitlautverdoppelungen). Für die drei Laute ks,
cks, ch s tritt überall der Buchſtabe x ein. Wie Hexe, ſo
ſchreibt man Eidexe, Gewäxe, Klex, Dax, Wax uſw. Auch
die drei f-Laute (f, ph, v) werden, wo ſie wie f geſprochen
werden, nur mit f geſchrieben: fäterlich, Fater, Feilchen,
ferzeihen, Forteil, Fogel uſw., ſo daß der Buchſtabe v in
deutſchen Wörtern wegfällt und je nach der Ausſprache durch
f oder w erſetzt wird.

Warum die Kleiderſtoffe ſo teuer ſind. Die Unter
ſuchungen, die man in England über die märchenhaften Ge
winne in verſchiedenen Jnduſtrien anſtellt, haben zu der
Feſtſtellung geführt, daß bei der Herſtellung von wollenen
und halbwollenen Kleiderſtoffen Gewinne in der Höhe von
400 bis 8200 gemacht worden ſind. Für eingeweihte
Kreiſe ſo bemerkt dazu ein Londoner Blatt kommt
dieſe Feſtſtellung durchaus nicht überraſchend. Schon im
Kriege ſeien die Preiſe für wollene und halbwollene Stoffe
reichlich hoch geweſen, aber ſeit dem letzten Frühjahr ſeien
ſie geradezu wahnſinnig in die Höhe gegangen Die Ein
wände der Händler und Schneider hätten nichts gefruchtet,
denn der Bedarf habe immer das Angebot, weit überwogen.
Die Fabriken in Yorkſhire ſeien von Käufern aus dem Feſt
lande geradezu überſchwemmt worden, und dieſe hätten jeden
Preis bezahlt. Der größte Teil der Ware ſei nach Deutſch
land gegangen. Man möchte nun in England, um ein
weiteres Anſteigen der Preiſe zu verhüten, Ausfuhrverbote
erlaſſen. Aber die Regierung will dieſen Weg nicht betreten,
ſondern lieber die Erzeugung ſo ſteigern, daß ſie der Nach
frage mit der Zeit mehr entſpreche.

Der e nigungazng. Während im übrigen Deutſch
land der Perſonenzugsverkehr wegen Kohlenmangels und
Mangels an rollendem Material immer mehr eingeſchränkt
und von Zeit zu Zeit ſogar ganz eingeſtellt werden muß,
trägt das Eiſenbahnleben auf der Strecke Salzwedel Lüchow
noch einen höchſt vergnüglichen und idylliſchen Charakter
Kommt da ſo heißt es in einer Kreiszeitung am
Sonnabend nachmittag in der fünften Stunde ein Extrazug,
beſtehend aus Lokomotive und Perſonenwagen, von Salz
wedel über Lüchow bis nach Grabow gefahren und nimmt
auf den Stationen nur Eiſenbahnbeamte auf, um ſie zu
einem Eiſenbahnervergnügen in Salzwedel abzuholen. Am
Sonntag morgen bringt in der Frühe eine Lokomotive aus
Salzwedel die Feſtteilnehmer wieder wohlbehalten nach
Hauſe! Und dieſelbe Geſchichte ſoll auf derſelben Strecke
ſchon einmal paſſiert ſein.

Der Schuljunge als Valutaſchieber und Lebemann.
Ein Fall, der ſelbſt in unſerer tollen Zeit einzig daſtehen
dürfte, beſchäftigte dieſer Tage die Wiener Polizei. Eine
Frau Thereſe B. erſtattete die Anzeige, daß ihr ein Betrag
von 530 Dollar geſtohlen worden ſei. Die polizeilichen
Erhebungen ſtellten feſt, daß der Diebſtahl von ihrem
eigenen zwölfjährigen Enkel ausgeführt worden war. Der
körperlich ſchwächliche Junge, der ſchon früher mit Brief
markenhandel viel Geld verdient hatte, wußte bei Kellnern,
Friſeuren und in Wechſelſtuben das amerikaniſche Geld unter
günſtigen Bedingungen umzutauſchen und ſteckte für
180 Dollar nicht weniger als 28 000 Kronen ein. Er führte
nun ein Leben wie ein richtiggehender Lebemann, wobei
er die ganze geſtohlene Summe in kurzer Zeit ver
brauchte. Faſt täglich fuhr er ſtundenlang im Auto
mobil ſpazieren, führte Mädchen im Alter von achtzehn bis
zwanzig Jahren zu teuren Gelagen oder ins Theater.
ſpielte im Kaffeehaus den Kavalier, verſchenkte Blumenkörbe
im Werte von 800 1000 Kronen und unterhielt auch eine
ſonderbare Freundſchaft mit erwachſenen Männern, die er
in der nobelſten Weiſe beſchenkte und freihielt. Daß ein
halbwüchſiges Bürſchlein große Summen als „Kavalier“
ausgeben kann, ohne daß ihn jemand kräftig bei den Ohren
faßt, daß ein Pikkolo von Lebemann in öffentlichen Lokalen

bedient wird, daß ihn kein Chauffeur ſtatt ins Luxus
reſtaurant zur Polizei fährt, zeigt den vollen Jrrſinn unſerer
Zeit mit ihrer Jagd nach dem Gelde. Kein Menſch, der es
bekommt, fragt, woher es kommt, vor dem Reichtum macht
jeder Kotau, auch wenn er die Geſtalt eines unmündigen
Knaben hat.

o Verdoppelung der Perſonenfahrpreiſe. Entgegen
den Meldungen, wonach bei der bevorſtehenden Erhöhung
der Perſonentarife auf den Eiſenbahnen ein Aufſchlag von
„nur“ 75 eintreten dürfte, wird von zuſtändiger Seite
mitgeteilt, daß infolge der eingetretenen und noch bevor
ſtehenden Erhöhungen der Löhne und der Rohſtoffpreiſe
eine Verdoppelung der Fahrpreiſe eintreten wird.

O Reſtloſe Aufklärung des Schneidemühler Eiſen
bahnunglücks. Das ruchloſe Eiſenbahnattentät, das am
20. Januar bei Schneidemühl begangen wurde und dem
zahlreiche Menſchenleben zum Opfer fielen, iſt jetzt völlig
aufgeklärt; alle Täter ſind feſtgenommen. Der Haupttäter
iſt der frühere Fuhrwerksbeſitzer Perleberg aus Lemnitz,
Kreis Czarnikau, ein mit Zuchthaus vorbeſtrafter Menſch,
der die Entgleiſung des Zuges mit Abſicht herbeiführte, um
den Poſtwagen zu berauben. Seine Helfer, die Ruſſen Joſef
Jaſchinski und Jan Wojczyk, wurden in Kaiſerswalde von
polniſchen Gendarmen feſtgenommen und ſollen an Deutſch
land ausgeliefert werden.

o Werbungen für die franzöſiſche Fremdenlegion in
Deutſchland. Ein franzöſiſcher Unteroffizier verſchleppte
vom Hauptbahnhof einen fünfzehnjährigen Knaben in ein
franzöſiſches Militärbureau und ließ ihn dort für die
Fremdenlegion einſchreiben. Der Unteroffizier fuhr dann
mit ihm nach dem franzöſiſchen Lager Griesheim bei Darm
ſtadt. Jnzwiſchen erfaßte den Jungen die Reue, am nächſten
Morgen brannte er durch und kehrte nach Frankfurt zu ſeinen
Eltern zurück.

S Sturmverwüſtungen in Großbritannien. Jrland,
Schottland und das nördliche England wurden von fürchter
lichen Stürmen heimgeſucht. Namentlich in Jrland wütete
das Unwetter beſonders heftig. Große Schäden richtete es
in Dublin an, wo zahlreiche Häuſer ſchwer beſchädigt und
viele Leute von dem herabgewehten Mauerwerk verletzt
wurden. Der Expreßzug London Aberdeen (Schottland)
müßte auf offener Strecke anhalten, da er wegen des ge
waltigen Sturmes nicht weiter konnte. Man befürchtet, daß
ſich auch auf dem Meere ſchwere Unglücksfälle ereignet
haben.

Entdeckung großer Bodenſchätze in Schleswig Auder Feldmark Oſtergaſſe bei Sarehet ede von ben
(Schleswig), etwa 25 Kilometer von der däniſchen Grenze,
hatte der durch die jüngſte Entdeckung der neuen Gasquelle
bei Neuengamme (Hamburg) bekannt gewordene Rutengänger
Bold mehrere Stellen bezeichnet, an welchen ſich im Erd
innern eine Gasquelle, ein Kalilager und eine Erdölquelle
befinden ſollten. Die Bohrungen haben jetzt das über
raſchende Reſultat ergeben, daß man in etwa 50 Meter Tiefe
eine ergiebige Gasquelle freigelegt und ein Kalilager, deſſen
Mächtigkeit noch feſtgeſtellt werden muß, aufgefunden hat,
auch iſt man auf eine größere Rohölader geſtoßen. Das
Terrain fällt bei der Abſtimmung wahrſcheinlich an Däne
mark. Die Entdeckung der wertvollen Bodenſchätze, die vor
der Abſtimmung, allerdings nach der Beſetzung des Gebietes
durch die Entente erfolgte, dürfte zu der Rechtsfrage führen
welchem Lande dieſe Bodenſchätze zuſtehen.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 22. Februar:

un n z r Sotterdienſt, Herr Schloß
Purjzien: Rachm. uUhr: pfarrer Langguth.

Der Rarrenbaum. Deutſche Schwänke aus vier Jahr
hunderten. Für das Volk geſammelt und ſprachlich erneuert
von Heinrich 2ohr. Achte und neunte Auflage.
(17-—20 Tauſend.) 120 II u. 318 S). Freiburg i. Br.
1919, Herder. M 5.60 geb. M 7.40 und Zuſchläge-

Ernſtes Schaffen und mancherart Gedrücktheit heiſchen als
Gegengewicht ſeeliſche Erholungzspauſen. Oft genug ſucht dann
ein Stück Frohnatur Oberwaſſer zu bekommen. Als treuer
Helfer ſpringt da das Büchlein vom „Narrenbaum“ ein. Der
kernige badiſche Volksſchriftſteller Mohr hat hier die reichſten
Früchte urdeutſchen Mutterwitzes aus unſerer Volksvergangenheit
der Gegenwart nutzbar gemacht. Das von ihm zum Sprühen
gebrachte Brillantkleinfeuer einer Legion launiger Schnurren und
Schwänke verdirbt das Konzept des ausgeſprochenſten Trübſal
blaſers. Keinerlei verſtimmende Derbheit läuft mitunter, alles
iſt durch und durch goldreiner Humor, und manch herzhafte
Doſis Lebensweisheit ſchaut da aus bunter Kapuze. Wer ein
mal davon gekoſtet, wird ſich des heitern Geſellſchafters nicht
mehr begeben. Den „Narrenbaum“ möchte man darum vor
behaltlos dem Gemeingute des Volkes zuweiſen er leiſtet un
auffällige, aber um ſo ſchätzbarere Dienſte in jedem Hauſe.

Wolken und Sonnenſchein. Novellen und Erzählungen
von Joſeyh Spillmann 8. J. Zehnte und elfte Auf
lag e. (20. 23. Tauſend.) Zwei Bände. (Spillmanns Ge
ſammelte Romane und Erzählungen Volksausgabe l. u. II
Band.) 12* (All u. 528 S.) Freiburg i. Br. 1920, Herder.
Mk. 9. geb. Mk. 12. Und Zuſchläge.

Dieſe acht Novellen uns Erzählungen gehören zu dem
Schönften, was die katholiſche Novelliſtik in den letzten Jahr
zehnten aufzuweiſen hatte. Die erſte, Der Sohn des Banner
herrn“, ſpielt im Herzen der Schweiz und zeichnet in ergreifender
Weiſe die religiös- politiſchen Kämpfe der Reformationszeit.
„Lady Nithsdale“ und Großvater und Enkel führen in die
Zeiten der Katholikenverfolgung in Schottland und England
zurück. „Der lange Philipp iſt eine köſtliche Humoreske aus
den Tagen des ſoldatenliebenden Preußenkönigs Friedrich Wil
helm l. Ein weihevolles religiöſes Pathos beherrſcht die tra
giſche Erzählung Der Judenknabe von Prag“, während Der
NarrenPeter“, eine Geſchichte aus dem Stockacher Narrenbuch,
wieder den luſtigſten Volkshumor Raum gibt. Traurige Weih
nacht“ iſt ein tiefbewegendes Genrebild aus dem Arbeiterleben
der Gegenwart. „Das Paradieszimmer“ aber iſt eine in
archaiſtiſchen Stile gehaltene, echt romantiſche Novelle aus der
Zeit Ludwigs IV. und verweiſt auf das Schloß Blijenbeek, in
welchem der Verfaſſer mehrere Jahre als aus Deutſchland Ver
bannter lebte und dichtete. Fromme Herzlichkeit, inniges Mit
gefühl mit menſchlichen Leiden und kerniger Volkshumor ſind
die Seele dieſer Erzählungen, in welchen bald ernſte Wolken
des Schmerzes und Kampfes das Menſchenleben umdüſtern,
bald helle Freude als Sonnenſchein wieder durchbricht, in Freud
und Leid aber katholiſcher Glaube und echt katholiſche Liebe die
irdiſchen Schickſale und deren künſtleriſche Darſtellung verklären.
Das macht alle dieſe Erzählungen zu einer kerngeſunden, herz
erquickenden Lektüre

Bekanntmachung.
Am Montag den 23. und Dienstag den 24. Febr.

erfolgt die Ausgabe der Brotkarten ſowie neuer Ausweis
karten für die Ausgabe der Lebensmittel pp. Karten

Die Verſorgungs berechtigten werden wie folgt abgefertigt:

Am Montag den 23. d. Mts.
Markt, Hindenburgſtraſte 9 10 Uhr Vorm.
Torgauer und Gärtnerſtr. 11 12 g
Friedhof und Lochauerſtr. 12 1 NMittags.
Holzdorferſtraße 3 4 Nachm.
Töpferſtr., Baderei, Zſchernick 4 5 a
Feld und Ulmenſtraße 5 6

Dienstag, den 24. Februar
Ackerſtr, Hofebreite u. Betgeſtr. 9 10 Beorm.
Mühlenſtr., Schweinitzerſtr. u.

EGEGertrudshof l 12 eHinterſtraße 12 1 NMittags.
Mittelſtraße 3 4 Nachm.Planweg und am Neugraben 5
Niedere- und Hoheſtraße S eDie angegebenen Zeiten ſind unbedingt innezuhalten.

Verſorgungsberechtigte, die an dem für ſie beſtimmten Tage
an der Abholung der Karten behindert ſind, wollen eine zu
verläſſige Perſon mit dem Abholen der Karten beauftragen,
da nicht pünktlich entnommene Karten erſt nach Ablauf der
Ausgabetage gegeben werden können. Die Lebensmittel
karten werden dem Abholenden vom Lebensmittelamt genau
vorgezählt, der Abholende hat ſich an Ort und Stelle von
der Richtigkeit der Karten zu überzeugen, da nachträgliche
Reklamationen keine Berückſichtigung finden. Anrechtmäßiger

ort iſt r geh t520nnaburg, den 20. Februarn Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.



An zeigen.
936 D.60 a S S 9
zahle ich Demjenigen, der mir
die Spitzbuben, welche von
meinem Wurzelhaufen im
Schlag Jagen 138 fortgeſetzt
Holz ſtehlen, ſo namhaft macht,
daß ich dieſelben gerichtlich be
langen kann.

Wilh. Schüttauf.
Die unterzeichnete Anſtalt

ſtellt am 1. März einen

Schuhmacher und
einen Schneider

ein. Geeignete männliche Be
werber können ſich jederzeit im
Geſchäftszimmer melden.

Militär-Knaben
Erziehungsanſtalt.

Leute
zum Sprenglöcherzuſchippen
ſtellen ein

Hrinlein K Feig.
Junges Mädchen
ſucht Stellung in beſſerem
Haushalt. Angebote an die
Geſchäftsſtelle d. Blattes.

Ueber 25 Jahre
Krebsfett!

Das altbewährte Krebsfekt
iſt das beſte Schuh und
Lederfett. Krebsfett erhält
das Leder geſchmeidig und
macht das Schuhwerk gegen

Näſſe undurchläſſtg.

Krebsfett gelb und ſchwarz
De

Kaufmann
ſucht Nebenbeſchäftigung in
Kontbrarbeiten. Angebote an
die Exped. d. Bl.

1,1 indiſcheSaufenten,

gute Leger, und ein
richenes Hukterfaß

verkauft

Gertrudshof.

S Lumpen,
Kilo bin bis 40 Pfennig, auch

alle Metalle.
Ackerſtraße 1.

Kinder
Sportwagen

zu kaufen geſucht. Angebote
an die Geſchäftsſt. d. Blattes.

Alte abgetragene

Herren Hüte
werden nrgepreßt wie
nen. Abzugeben bei Herrn
Willi Jerichen, Friedhofſtr. 7.

Bill Flechtenſalbe
mit Erfolg angewandt bei
De Bartflechten
ſowie Flechten und Hautaus-
ſchlägen aller Art.

Doſe Mk. 4.50.
Verſand Grüne Apotheke

Erfurt 322.

Bek
Die Kandivatenliſten

dis ſpeteſterts

Hienstag, denFet

kanntmächung.
zur Slternb kiratsw hl

25. Febr. d. Js.
dem Unterzeichneten einzureichen.

Jm Auftrage des Wahlvorſtandes
äger, Lehrer.

erſtklaſſige gedienen deutſche W

emp ſtehlt

Spezialitäten-Derſand „IRo lam
Holzdorferstrass I

Empfehle ans neuer Sendung:
Weinbrandt-Cognak (Gold-Stück),

CognakVerſchnitt,
ff. alter Rum,

ff. Meſſing Apfelſtuern (Blut-Früchte), J
itronen,

friſch gebrannte Kaffees,
ff. amerikan. und hollünd. Kakao,
Schokolade n. Schokoladen-Pulver.

Theobald Sohunke.

find wieder am Vager.

Warenumſayſt euer Bücher

Herm. Steine Buchhandlung

Drillmaschinen,
Zimmermann Gras u. Getreidemäher,
Breitdreſcher, Stiftendreſcher, Häckſel

Viehfutterſchnelldämpfer,
Rübenſchneider, Strohſchneider, Schleif
apparate, Getreidereinigungsmaſchinen,
Schwung, Zwei und Dreiſcharpflüge,
ab unſerem Lager Herzberg lieferbar.

Lagerbefichtigung erbeten.

Müller Veit,
Holzdorferſtraße 11.

Schlachtepferdekeuft zu den eIſet Prei

ſen. Bei NRotſchlachtungsen
ſchnellſte Bedtennng.

Meartin Wiesener,
An burg Telephon 43

dehrotmühlen,
Mehlmühlen, Wirtſchaftsmüh
len zur Herſtellung von fein

für Hand und Kraftbetrieb.
Alle Größen für Haushalt,
Landwirte und Tierhalter am
Lager, ſofort lieferbar Preis
kiſte mit Bildern umſonſt.

Kerepewstri,
Beslin, Tilſtterſtr 87.

hegten Rauehtabaß

(Feinſechnitt),

Cigarren und
Cigaretten

in verſchiesenen Preislagen

J. Hollmig's Sohn.
Ankerröcke

und Beinkleider
aus gutem Barchend

unſer Karehke.

Verſandtkartons
in allen Größen ſind wieder
vorrätig

Herm. Steinbeiß.

ſtemm Backmehl u. Futterſchrot,

Pa. reinen Tahak

A Pfund 24 26 und
28. Mk. empfiehlt

Gl. Fritas ehe
Korsetts
und Leibuen

aus prima Stoff
emnpftehlt

A. Raschke
Friſch geröſtete

Kaffee's,
roinſchmeckend,

Kakaos, Sultaninen,
Corinthen, Eitronen,

Pfeffer, weiß u. ſchwarz,
Nelken, Piment,

Macisnüſſe, Zucker,
BourbonVanille,

Kernu. Geſichtsſeife,

WeckApparate,
Gläſer und Ringe,

letztere nur bei
4. G. HollmigsSohn.

ee rei ſſ.

Sonnabend
abends 8 Ahr:

Ueben der Volks
Tängze.

Der Vorstand.

W. G.
Geſangsſtunde

F fällt heute abend aus.
Der Foretand.

Kaninchenzucht- Verein

Annaburg und Amgegend.
Sonnabend, den 21. Fe

bruar, von abends 7 Ahr ab

De in der Reuen Welt ein
Tanz Kränzchenſtatt, wozu alle m eder,

ſowie Freunde und Sönner
des Vereins höfl. eingeladen
find. Muſik von der Kich
ter'ſchen Kapelle.

Der De
en
Zahna s4sesen Telephon r. 91

Jprechstunden:
12, 4, Sonnt. 9 18 Dr.

Mittweohs gerehles gen.

Künstlich Zahnergete, Zabu
zishen welt Betün bung
Plombieren Rohe Zähne

Bekaudlaug für als Danateanken-
Kagsen

nritſind wieder vorrätig

den 21. Febr.ewig den 22 gruinm, abends 8 ine:Der tehte Kugenbück.

Schauſpiel in 4 Akten.

Vorsicht, scheintot! Luſtſpiel in Akten.
Moderne Tänze Blumenkorss auf dem Hechar.

e Gewöhnliche Eintrittspreiſe.

Nachmittags 3 Ahr: Kinder-Vorstellung.
Eintritt 30 Pfg

Kegelklub Gut Holz“.
Sonntag, den 22. Februar von nach. 4 Uhr abveranſtaltet der Verein im Saale des Walsdſchlsßchen ein

S Tanzkränzchen
wozu Freunde und Gönner des Vereins eingeladen find.

Der Vorſtand.

„Bürgergarten“.
Sonnieg den 22. Februar, abends Alhr:

brober Theater -Atent
z von dem bekannten Wittenberger Bühnen

Verein „Lustige Elf
Eintrittepreiſe: Sperrſitz 250 Mk. I. Platz 2 Mk.2. Platz Mk. An der Abendtaſſe 25 Pfg. Aufſchlag

Vorverkauf im Bürgergarten.
Es ladet freundlichſt ein

Kaſſenöffnung 6 Ahr. Der Voretam d.

Geſellſchafts haus.
Zu dem am Fonntag, des en ſtatifindenden

Tanz Pergnügen
Anfang 3 Uhr

ladet freundlichſt ein H. Thiele mann.

Kaffee und Pfannkuchen.
Herm. Steinveih S

Feinſte Holländiſche

Vollheringe,
G Rollmops, S

Sardinen ohne Kopf
ff. Sauerkohl,

ſaure Gurken, Tafel-
Moſtrich, Weineſſig,

Marmelade,
Petroleum, Lichte

empfiehlt

J. G. HollmigssSohn.

Hei Haufjuchen,
Flechte, Krätze, guch Weinge

ſchwüre, wo bislang nichts half
Gebe gerneſofort ſchreiben

koſtenfreie Auskunft, nur Rück
marke erwünſcht.

Auguſt Streichert,
SWintzingerode (Eichsfeld). S

Polterabend un
Hochzrikgedichthücher

ſind zu haben bei

h
elterZahn

Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Hrn. Schüttauf.
Sprechſtunden f. Zahnkranke:

Jeden Montag v. 9--1
und 2—6 Uhr nachm.

P. Pape, prakt, Dentif
Wittenberg

Uhr S

Am Mittwoch Mittag 1217, Uhr entschlief
nach kurzem aber schwerem Leiden unsere
innigstgeliebte Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Elisabeth Höhne
im fugendlichen Alter von 20 Jahren.

In tiefem Schmerz

Pamilie Karl Höhne.
Annaburg, den 19. Februar 1920.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag
3 Uhr vom Trauerhause aus statt.

Hettte morgen verschied nach schwerem Heiden
mein lieber Mann, der Kriegsveteran von 1866 u. 1870

Kart Woacgk
im Alter von 77 Jahren.

In tiefer Trauer

Bertha Noack geb. Glogsuanau.
Annaburg, den 20. Februar 1920.

Die Beerdigung findet Montag nachm. 3 Uhr vom
Trauerhause, Feldstrasse I3, aus statt.

Statt Karten
Für die bei der Beisetzung meiner lieben

Fratt, unserer treusorgenden Mutter, in so
reichem Maße erwiesene Teilnahme und Kranz-
spenden, sowie für die trostreichen Worte des
Herr Pastor Lange und Herrn Lehrer Schober
ftir den Chorgesang sagen herzlichsten Dank.

Wilhelm Gleissler,
Wriütz Geissler u. Nraun

Berta geb. Lange.

Annaburg, Charlottenburg, den 20. Febr. 1920.
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